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Trier um 1120.
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Trier Viehmarktplatz 1987.
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S(igillvm) mvskini
ivd[ei] --- Mosche 
bar Jechi[el]

Trier Viehmarkt.
Typar des Trierer Juden Muskinus (gest. 1336).
© Fotos: Thoms Zühmer, Rheinisches Landesmuseum Trier.



Ehemaliges Judenviertel im Stadtplan von Berthold, um 1850 und im Stadtplan von Fischbach, 1784 (Stadtarchiv, Trier)



Salomo bar Simson, Chronik (um 1140; Übersetzung Eva Haverkamp):

„Aber dann kamen unsere bösen Nachbarn, die Städter, die waren neidisch geworden ob all dessen was 
den übrigen Gemeinden im Lande Loti widerfahren war …

So suchten sie (= die Juden) also, die Städter zu bestechen, jeden einzelnen gesondert. Doch all das 
nützte nichts …

…

Zu jener Zeit nahmen die Angehörigen der Gemeinde zu Trier ihre Tora-Rollen und brachten sie in einem 
festen Gebäude (bet hasaq) unter. Als die Feinde sie bemerkten, gingen sie noch am Tag dorthin und 
brachen oben durchs Dach ein, sie nahmen das ganze Tuch und das ganze Silber rings um die hölzernen 
Rollen, und das beschriebene Pergament warfen sie zu Boden, zerrissen es und traten es mit Füßen. Die 
Gemeinde war bereits zum Bischof geflüchtet, war also nicht dabei.

Da nahmen sie (= die Juden) welche von den Ministerialen des Bischofs und seinen Dienenden mit und 
gingen unter Gefährdung ihres Lebens dorthin. Sie fanden die Tora-Rollen mit Füßen getreten, sie 
zerrissen ihre Kleider und schrien der Bitterkeit ihrer Seele: Sieh Ewiger, und schau her mein Elend, wie 
der Feind die Oberhand gewonnen hat! Dann nahmen sie die Tora-Rollen, hoben sie vom Boden auf , 
küssten sie und brachten sie mit sich in Sicherheit in die Pfalz“.



Erzbischöfliche Burg (Palais) mit St. 
Laurentius. Zeichnung bei Alexander 
Wiltheim

Sebastian Münster, Cosmographia, um 
1548



Trier. Turm Jerusalem, Zeichnung 
von Gerhard Nauen (1558) links u.
Votivbild aus Eberhardsklausen
nach Brand von 1689.



Der kurz nach 1152 schreibende Chronist Balderich
berichtet in den Gesta Alberonis, dass Erzbischof Albero 
von Montreuil im Vorfeld des Papstbesuches Eugens III. im 
Winter 1147/48 innerhalb von sechs Wochen eine 
dreistöckige domus quae Papae dicitur erbauen und die 
stark zerstörte (fere destructa) domus quae Jerusalem 
dicitur wiederherstellen ließ.

MGH SS VIII, 255.



Trier. Turm Jerusalem

Entwurf L. Clemens/G. Stanzl; Ausführung N. Herber© Foto: Thomas Zühmer, Rheinisches Landesmuseum Trier

Der Turm Jerusalem
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Rekonstruktion des ehemaligen Judenviertels (©Alfred Haverkamp, 1979)



Trier, Judengasse 2.
Aufnahmen 1980 (© Stadt Trier. Amt 
für Denkmalschutz) © M. Kessler





Rekonstruktion des ehemaligen Judenviertels (© Alfred Haverkamp, 1979)



© Foto: 
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Kleine Judenpforte und die Judengasse

121917. Jahrhundert 18. Jahrhundert

Aufnahme Friedrich Kutzbach 1929 (© Stadtarchiv Trier)
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Trier. Judengasse 4



Trier. Vermutete Mike Judengasse 4

© L. Clemens 2001



Judengasse 4. Vermutete Mikwe in Trier



Judengasse 4. Vermutete Mikwe in Trier



Mikwe in Worms (© gbvd, M. 
Buchholz, J. Hundhausen, GGU, 
Bartel+Maus)

Mikwe in Speyer 
(© H. Feldhaus; Weißstein)

Vermutete Mikwe in Trier
(© L. Clemens)



Grundriss und Aufriss der Mikwe in Speyer, um 1120 (© Dr. Heribert Feldhaus, Büro für Bauforschung, Trier)



Mikwe-Bauten 
bis ca. 1350.

© ShUM Sites of Speyer, 
Worms and Mainz. Nomination 
for the UNESCO World Heritage 
List. Nomination Dossier 2019.
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Judenhof in Worms (©worms.de)



Judenhof in Worms

Rekonstruktion des Judenviertels in Worms um 1760
© M. Kessler/H. Feldhaus, 2022 



Judenhof in Speyer (©Historisches Museum der Pfalz, Speyer / OpenStreetMap.de)



Judenhof in Speyer (©Architektura Virtualis, TU Darmstadt)



© A. Haverkamp 1979



August von Wille, ehem. Judenviertel, 1876 (©Stadtmuseum Simeonstift)



Die Jakobstraße vor 1900 (©Stadtarchiv Trier; Montage M. Kessler)



Stockplatz/Jakobstraße  (© Stadtarchiv Trier)
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Judenverfolgungen im 
Südwesten des Reiches 
1280-1350
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